
Israelis und Palästinenser leben in einer brutalen Nachbarschaft. 
Keine Seite kann der existenziellen Bedrohung durch die andere 
entfliehen. Dieser Konflikt wird erst entschärft, wenn beide Par-
teien sich nicht nur als Opfer fühlen, sondern gemeinsam Ver-
antwortung für ihre Zukunft übernehmen. José Brunner zeigt, wie 
das gelingen kann. Seit fünf Jahrzehnten beobachtet José Brunner 
unmittelbar, wie auf dem Reißbrett entworfene Friedenspläne 
und Appelle an die Vernunft in diesem Krieg der Emotionen kläg-
lich versagen. Daher setzt er dort an, wo die Menschen zutiefst 
ansprechbar sind: bei den Gefühlen, und holt die Erkenntnisse 
der Psychologie in die politische Debatte. Denn Traumata, Nar-
zissmus und Paranoia prägen nicht nur den Einzelnen, sondern 
ganze Nationen. Deshalb muss vor einer politischen Lösung zu-
nächst eine psychologische erfolgen: Erst wenn beide Seiten ihre 
eigene Gewalttätigkeit kritisch analysieren und zugefügte Verlet-
zungen gegenseitig anerkennen, können sie zu einer humanen 
Sicht aufeinander finden. Nur so kann es für Israeli und Palästi-
nenser eine Zukunft geben.
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